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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer des Monheimer Klimawaldes, 
 
gemeinsam mit Ihnen baut die Stadt Monheim am Rhein ihr Engagement für globale 
Verantwortung und eine gute Zukunft für alle aus. Sie als Spenderinnen und Spender haben 
nicht nur Ihren eigenen Klimabaum hier in Monheim am Rhein gepflanzt, sondern können 
auch mitverfolgen, wie das Projekt in Kolumbien wächst. Ich freue mich, hiermit Einblicke in 
die Projektfortschritte sowie die ökologische und soziale Arbeit in Kolumbien mit Ihnen 
teilen zu können. 
 
Hintergrund 

Im Sommer 2021 hat die Stadt Monheim am Rhein eine Kooperation mit der Fundación 
Neotrópicos geschlossen, die in Kolumbien an der Aufforstung des Regenwaldes arbeitet 
und die lokale Bevölkerung in das Projekt einbezieht. Das Gebiet namens El Garcero ist seit 
der Gründung der Organisation von ursprünglich 600 Hektar ehemaliger Weidefläche auf 
rund 800 Hektar gewachsen. Seit einigen Jahren konnte das Projekt allerdings nicht weiter 
vorangetrieben werden, weil die nötigen Ressourcen fehlten. Mit der Unterstützung im 
Rahmen des Monheimer Klimawaldes werden nun weitere 250 Hektar aufgeforstet und das 
soziale Engagement der Organisation wiederaufgenommen. Dazu haben auch Sie mit Ihrer 
Spende beigetragen und sind somit Teil der globalen Zusammenarbeit. 

Blick auf das Randgebiet von El Garcero: Die Dronenaufnahme zeigt den Unterschied zwischen dem bereits aufgeforsteten 
Gebiet und der bisher noch brachliegenden ehemaligen Weidefläche. Foto: Fundación Neotrópicos/Julián Restrepo, März 2022. 
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Instandsetzung und Ausbau der Unterkünfte 

Um mit den Arbeiten beginnen zu können, mussten in El Garcero zunächst die zum Projekt 
gehörigen Unterkünfte für Arbeiterinnen und Arbeiter instandgesetzt werden, die in den 
vergangenen Jahren leer standen. Für die Aufforstung kommen Menschen aus den 
umliegenden Dörfern in das Gebiet, die zu Fuß, mit dem Esel oder dem Pferd teils sehr 
lange Strecken zurücklegen und daher für mehrere Wochen oder Monate auf dem 
Projektgelände wohnen. Ende des Jahres 2021 wurden die Dächer der Unterkünfte zunächst 
provisorisch abgedeckt, damit die ersten Menschen einziehen und mit dem Sammeln der 
Samen für die Aufforstung beginnen konnten. Von April bis Juli 2022 wurden die 
Unterkünfte dann komplett renoviert und die Dächer mit Dachziegeln gedeckt. Zum 
Abschluss sind im September und Oktober 2022 schließlich die sanitären Anlagen 
eingerichtet worden, sodass die Unterkünfte nun vollumfänglich nutzbar sind. 
 

Renovierung der Unterkünfte. Foto: Fundación Neotrópicos, Juli 2022. 
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Wiederaufnahme der Aufforstung 

Mit der Ankunft der ersten Arbeiterinnen und 
Arbeiter hat die Fundación Neotrópicos schon im 
Dezember 2021 die Aufforstungsarbeiten 
aufgenommen. Dafür musste die zum Projekt 
gehörige Baumschule instandgesetzt werden, die 
in den vergangenen Jahren ebenfalls stillgelegt 
war. Hier wurden im ersten Schritt die 
brachliegenden Saatbetten gesäubert und 
vorbereitet sowie der Sonnenschutz angebracht. 
Auch fehlende Gerätschaften hat die Organisation 
angeschafft. Für die Aufforstung werden im 
bereits widerhergestellten Gebiet regelmäßig 
Samen vieler verschiedener Baumarten 
gesammelt und in den Anzuchtbetten zu kleinen 
Pflänzchen herangezüchtet. Sobald die Bäume 
über 1,50 Meter hoch sind, können sie an ihren 
finalen Standort im aufzuforstenden Gebiet 
gepflanzt werden. Durch diese Vorgehensweise 
wird die Sterblichkeitsrate der neuen Bäume so 
gering wie möglich gehalten. 
 

Mittlerweile wachsen die ersten Pflänzchen in 
den restaurierten Saatbetten heran. Ende 
Februar 2022 hat die Fundación Neotrópicos 
zudem 225 kleine Bäume von einer 
benachbarten Organisation bekommen. Ihr 
Wachstum ist bereits weiter vorangeschritten 
und sie können daher früher ausgesät werden. 
So überbrückt die Fundación Neotrópicos die 
Zeit, bis die neuen Setzlinge ebenfalls die 
richtige Größe erreicht haben. 
 
Teil des Projektes ist auch die wissenschaftliche 
Begleitung und Auswertung der Aufforstung und 
der Artenvielfalt. Die Projektmitarbeitenden 
begutachten die Pflanzen regelmäßig und 
dokumentieren den Zustand von Blättern, Blüten 
und Früchten. So wird nachverfolgt, wie sich die 
Pflanzen an ihren Standorten und unter den 
jeweiligen Bedingungen entwickeln, um bei 
Bedarf Anpassungen vorzunehmen. Außerdem 
werden die Vogel- und Säugetierarten 
beobachtet und dokumentiert.  
 

Gesäuberte Pflanzbetten vor der Anbringung des 
Sonnenschutzes. Foto: Fundación Neotrópicos/Nelly 
Vásquez, Januar 2022. 

Der verantwortliche Projektmitarbeiter Marcelino Castro 
(rechts) nimmt die Baumspende einer benachbarten 
Organisation entgegen. Foto: Fundación Neotrópicos, 
Februar 2022. 
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Zusammenarbeit mit der lokalen Bevölkerung  

Die Fundación Neotrópicos legt besonderen Wert darauf, die Menschen vor Ort 
einzubeziehen und mit der lokalen Bevölkerung zusammenzuarbeiten. Der Fokus liegt 
darauf, junge Menschen für das Projekt zu begeistern, ihnen Lernmöglichkeiten anzubieten 
und so auch langfristig wissenschaftlichen Nachwuchs zu gewinnen. Dazu haben die 
Verantwortlichen erfolgreich Kontakt zu Kindern und Jugendlichen in dem nächstgelegenen 
Dorf Hatillo de Loba aufgenommen. Im April, Juni und Oktober 2022 hospitierten 
Absolventinnen und Absolventen der weiterführenden Schule jeweils für mehrere Wochen 
in dem Projekt. Sie haben bei der Inventur der Bäume geholfen, die wöchentliche 
Beobachtung der Wachstumszyklen der verschiedenen Baumarten sowie die monatliche 
Observation der Vögel und Säugetiere übernommen, beim Sammeln und Anpflanzen der 
Baumsamen unterstützt und die Vorgänge dokumentiert. So konnten sie vor ihrem 
Studienbeginn bzw. neben ihrem Studium praktische Erfahrungen sammeln und Einblicke in 
die wissenschaftliche, technische und administrative Arbeit in El Garcero bekommen. 

 

 

Dokumentation der Tierwelt: Flora und Fauna werden auf regelmäßigen Rundgängen beobachtet und erfasst. Im März 2022 
besuchte eine Gruppe von Architekten mit professionellen Kameras das Projekt und fotografierte unter anderem diesen 
Halsbandarassari, der zur Familie der Tukane gehört. Foto: Fundación Neotrópicos/Jorge Alcalá, März 2022. 
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Studierende der Universidad Nacional de Colombia installieren Kameras zur Beobachtung der Tierwelt.  
Foto: Fundación Neotrópicos, Oktober 2022. 

Erste Projekte mit jungen Menschen vor Ort: Mitarbeiter 
Marcelino Castro mit einer Schulabsolventin und einem 
Schulabsolventen aus Hatillo de Loba (v.l.n.r.). Foto: 
Fundación Neotrópicos/Nelly Vásquez, März 2022. 

Bauminventur mit den Absolvent/-innen aus Hatillo de Loba. 
Foto: Fundación Neotrópicos/Nelly Vásquez, März 2022. 
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Im Dezember 2022 und Januar 2023 ist die Fundación Neotrópicos einen weiteren Schritt 
gegangen: Die Verantwortlichen haben zwei Dozenten für das Projekt gewonnen und Kinder 
aus Hatillo de Loba zu einem Vogelkundekurs nach El Garcero eingeladen. Die rund 15 
Teilnehmenden haben drei Tage lang Einblicke in die bunte Welt der Flora und Fauna von El 
Garcero erhalten und unter Begleitung der Dozenten eigene Fotoaufnahmen der 
verschiedenen Vogelarten gemacht. Die Fundación Neotrópicos hat für den Transport sowie 
die Verpflegung und eine Grundausstattung an Schreibmaterialien gesorgt. Die Kinder sind 
motiviert und begeistert nach Hause zurückgekehrt und stehen weiterhin digital 
miteinander in Kontakt. Aufgrund des großen Erfolgs plant die Fundación Neotrópicos, im 
Jahr 2023 weitere vier Kurse durchzuführen, die jeweils in den Schulferien stattfinden 
sollen. Dazu möchten die Verantwortlichen auch technische Geräte wie Kameras, Tablets 
und Ferngläser anschaffen, die die Kinder auf ihren Erkundungstouren nutzen können. Das 
entstehende Fotomaterial kann die Fundación Neotrópicos wiederum einsetzen, um die 
Arbeit in El Garcero bekannt zu machen, möglichst viele Menschen für das Projekt zu 
begeistern und die Menschen in Monheim am Rhein an den Entwicklungen teilhaben zu 
lassen. 

 
 

Vogelkundekurs: Kinder aus Hatillo de Loba zusammen mit den Dozenten Julio Delgado und Leandro Niebles. Foto: Fundación 
Neotrópicos, Januar 2023. 
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Oben: Eine Teilnehmerin des Vogelkundekurses präsentiert das Foto eines gesichteten Vogels. 
Unten: Engagierte Teilnehmende beim Pflanzen und Gestalten. 
Fotos: Fundación Neotrópicos, Januar 2023. 
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Spektakuläre Aufnahmen der Vogelwelt von El Garcero während des Vogelkundekurses für die Kinder aus Hatillo de Loba. 
Foto: Fundación Neotrópicos/Julio Delgado, Januar 2023. 

 
Vielen Dank! 
 
Ich freue mich sehr, dass die Fundación Neotrópicos seit Beginn der Kooperation mit 
Monheim am Rhein bereits so große und bedeutsame Schritte gemacht hat. Damit diese 
wertvolle Arbeit weitergeführt und nachhaltig verankert werden kann, brauchen unsere 
Projektpartner weiterhin unsere Unterstützung. Durch Ihre Spenden können Sie das Projekt 
mit voranzubringen und einen Beitrag für eine gute Zukunft für alle leisten! Tragen Sie das 
Engagement auch gerne weiter, damit der Kreis der Unterstützenden stetig wächst.  
 
Ihr Daniel Zimmermann 
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Spendenkonto 
Stadt Monheim am Rhein 
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN DE42 3005 0110 0087 0066 15 
Verwendungszweck: Spende Klimawald 
 
Alle Spenderinnen und Spender, die eine Spendenquittung benötigen oder zu der 
Pflanzaktion eingeladen werden möchten, können sich per E-Mail unter 
klimawald@monheim.de melden. 
Spendenquittungen werden erst bei einer Spende von mehr als 300 Euro ausgestellt. Bei 
kleineren Beträgen können bei der Steuererklärung Kontoauszüge vorgelegt werden. 
 
Alle Infos unter www.monheim.de/klimawald  
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